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Was für ein Ereignis: Am 17. August 2024 feierte Jamyang 
Ling das 30-jährige Schuljubiläum! Reden wurden gehalten, 
es gab ein reiches kulturelles Programm, dazu natürlich wie 
immer reichlich (Butter-) Tee und Berge von Keksen. Vom 
Schulleiter und Lehrern bis hin zu den Allerkleinsten und der 
Dorfbevölkerung waren alle dabei! Auch Ehrengäste der 

Regierung nahmen am ganztägigen Programm teil.                                
Ein ganz besonderer Gast dieses Jahr war Stanzin Zompa. 
Wir möchten sie hier näher vorstellen: sie war die erste 
Schülerin, die 1994 in die Vorschule kam. Im März dieses 
Jahres brachte sie ihre jüngste Tochter Skarma in den Kin-
dergarten von Jamyang Ling. So schließt sich der Kreis, der 
mit ihrer eigenen Einschulung 1994 begann. 

• Mitgliedschaft bei Shambhala e.V.   
      (Jahresbeitrag ab € 60,-) 
• Sponsoring für 1 Zanskari Kind monatlich 20,- 
•  Beiträge in Form von einmaligen Spenden 

A u f  G r u n d  d e r  G e m e i n n ü t z i g k e i t  v o n  
S h a m b h a l a  e . V .  k ö n n e n  f ü r  a l l e  S p e n d e n  
s t e u e r l i c h  a b s e t z b a r e  S p e n d e n b e s c h e i n i -

g u n g e n  a u s g e s t e l l t  w e r d e n .

          
Stanzin Zompa, unsere allererste Schülerin 

Zum 30-jährigen Schuljubiläum schrieb sie uns diesen 
Brief:  „My name is Stanzin Zompa. I was born in a small 
village called Raru in 1990. That time there was no 
school in my village except a rented room by Govern-
ment with hardly any teacher. There was no road at all, 
only small paths for yak or horses.                                  
Und weiter in der Übersetzung: „Damals mussten wir 
alle Dinge aus Padum auf Pferden, Eseln oder Yaks her-
bringen. Zu dieser Zeit war unser Leben sehr schwierig 

und wir litten sehr unter unseren kargen Lebensbedin-
gungen. 1993 kam eine Trekkinggruppe namens 
Shambhala Group nach Raru. Sie trafen sich mit den 
Einwohnern von Raru und beschlossen, eine Privatschu-
le zu eröffnen. Alle Dorfbewohner waren mit dieser Idee 
einverstanden. Ich war sehr traurig, weil meine Familie 
sehr arm war und die Schulgebühren  nicht zahlen konn-
te. Ich erinnere mich, dass ich 2 Tage lang nichts essen 
konnte, so enttäuscht war ich. Tage später kam ein Mit-
arbeiter der Schule zum Frühstück zu uns und erzählte, 
dass Shambhala auch ärmere Kinder sponsort.                                                          
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In the valley of Zanskar, pure and bright,  Stands  
a beacon of knowledge, glowing with light.   

Jamyang Ling Model School, humble and true,   
Guiding young minds with dreams to pursue.   

On the mountain slopes, its wisdom grows,   
Where the wind of learning forever blows.   
With houses of Kailash and Ngari strong,   

They teach unity, where all belong.   

Culture and spirit in every hall,   
Echoes of dances and sports call.   

From books to games, they shine with grace,   
In every student, there's a special place.   

Pure and clean and youth day cheer,   
Lessons of kindness year after year.   

With every step, they rise and stand tall,   
Jamyang Ling, a home for one and all.   

A lamp of knowledge, lit with pride,   
Where hearts are open, minds open wide.   
In the valley of Zanskar, beneath the sky,   

Jamyang Ling Model School soars high.  

                  Von unserem Schulleiter Norbu Tsering  

 So arrangierten wir ein kleines Treffen mit den engs-
ten Familienangehörigen, da wir nicht genug Geld 
hatten, um eine große Feier zu organisieren. Dafür 
habe ich 
jetzt vier 
Engel in 
meinem 
Leben, vier 
wunderba-
re Töchter. 
Wir sind 
sehr glück-
lich zu-
sammen. 
 Als vor 2 
Jahren der Mann meiner Schwägerin starb, nahmen 
wir 3 ihrer Kinder in unsere Familie auf.  
 Meine ältere Tochter studiert in Leh. In diesem Jahr 
wurde meine jüngste Tochter Skarma in meiner ehe-
maligen Schule Jamyang Ling aufgenommen, in der ich 
damals die erste Schülerin war. Sie wohnt bei ihren 
Großeltern in Raru und geht jeden Tag zur Schule. 
 Ich möchte den Menschen von Shambhala sehr dan-
ken, dass sie mir den Schulbesuch in Raru und später 
die Jahre in Jammu mit Abschluss der 12. Klasse er-
möglichten. Ohne die Gründung der Schule Jamyang 
Ling und ohne all die Unterstützung hätte ich diese 
Ausbildung nie bekommen können. Dafür bin ich sehr 
dankbar. 
              Stanzin Zompa, erste Schülerin in Jamyang Ling  
 

Fortsetzung von Stanzins Brief 
 Ich war überglücklich. Im nächsten Jahr kamen weite-
re Schüler hinzu und wir lernten viel, um gute Schul-
zeugnisse zu bekommen. Allmählich wurde unsere 
Schule eine der besten im Zanskar-Tal.  
 Wir hatten ganz viele tolle Lehrer in unserer Schule, 
die uns viel 
beibrach-
ten.  
 Nach Ab-
schluß der 
9. Klasse 
eröffnete 
Shambhala 
ein Hostel 
in Jammu 
und wir 
gingen 
jetzt alle 
auf die Pri-
vatschule 
von Prof. 
Kotwal. Hier machte ich meinen Abschluß 2011. Ich 
war sehr stolz! 
 Nach einem Jahr bekam ich einen kleinen Job von der 
Regierung als Lehrerin. Nach fünf Jahren wurde ich 
von der Regierung fest angestellt. In dieser Zeit habe 
ich einen jungen Mann aus dem Ort Tangzay geheira-
tet. Sein Name ist Stanzin Phunchok. Wir haben mit 
der Erlaubnis unser beider Familien geheiratet, die 
beide sehr arm waren.                      

Jahresmitgliederversammlung 2025 
am 25. Oktober 2025 in der 

Waldstr. 14, 72116 Mössingen 

  SSkkaarrmmaa  
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